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I 
ALLES ÜBER POCKETS 

Ein komfortables Interface für den Sharp FC-1500 

Aus klein mach groß 
Es gibt nicht wenige Besitzer von 

Pocket-Computern, die sich eine 
komfortable Erweiterung für Ihr 
System wünschen. Wir stellen Ih­
nen hier ein interessantes Intcr­
fac:e vor. 

Wie v.rir innner \•1ied er aus unseren 
LeseriuschriJten ersehen können, 
besteht \•1ei1erhin ein großes Inter­
esse an Pocket-Computern. Viele Be­
sitzer v:oHen sich auch nicht mehr 
von ihren 1iebgev;rolnlenen Geräten 
trennen oder können sich kein grö­
ßeres C·omputersys1e1n anschaffen. 
Nun sind die Speichern1öglichkeiten 
bei den kleinen Computern recht be­
grenzt, und auch d ie dazu angebote­
nen Drucker können keine aHiu ho­
hen Ansprliche befriedigen. Deshalb 
\•/ollen wir ihnen hier ein Cnterface 
vorste llen. v:elches für den Sharp 
PC„ 1500(A) geeignet ist und unserer 
ii.1einung nach eine Supereri.veite­
rung für den Rechenz\•;•erg biete1. 

Das Interface besteht aus einern 
kleinen Kästchen, das direkt an den 
PC· 1500 angestccl.1 wird. Es bietet 
die Möglichkei1, bis zu drei Co1nmo­
dore·floppys der Serie 1541 anzu­
schließen. Kauft man auch d ie Soit­
V.'are mit, die im Interface mit unter­
gebracht '.Vi rd, kann zusätzl ich am 
gleichen intcrface ein Drucker oder 
Plotter mit S!andard-Centronfcs­
Schnittstelle betrieben \•:erden. Die 
gesamte Software is1 in einem 8K­
C?i.10S-Eprom im Jnterface unterge· 
bracht und belegt somit keinen Spei· 
cherp!atz im PC-1500. 

Die Funktionen 
Das Interface kann drei verschie­

dene Funktionen übernehmen: 
- Es kann als 16·bit·Parallel-lnput/ 
Output-Interface verwendet \•1erden, 
\Vobei jede Leitung als Ein- oder Aus­
gang konfiguriert \'/erden kann. 
- Es kann als Cen1ronics-Schnitt­
stelle benutzt '.Verden, um Daten an 
einen Drucker mit geeigneter 
Schni ttstelle auszugeben. 
- Es kann als Floppy·lnterface die­
nen, um eines oder mehrere Geräte 
der Diskettenlauf\verke Commodore 
1541 (oder kompatibler Geräte) an­
schließen zu können. Das Interface 
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besitzt zv1ei S·bit·Ports, d ie iür die 
oben genannten Fu·nktionen einge­
seizt werden. Deshalb können nicht 
alle Funktionen gJejchzeitig ausge­
führt \Verden. Port A und Port B sind 
•vie fo~gt zugeordnet: Port A: lo\•,•er 
Byte des 16·bit·ParalleH ntcrface. 
- Floppy-Anschluß 
Por1 B; higher Byte des 16·bit·Parallel­
lnterface. 
- Centronics-Schnittste lle. 
Damit sind dann folgende Kombina· 
tionen möglich: 
!. Floppy-Interface und Centronics­

Schnittstelle, 
2. Floppy-Interface und 8 -bit-Paral­

lel-lnterface (Port B), 
3. Centroni cs-Schnittstelle und 8-bit-

Parallel-lnterface (Port A). 
Die Verbindun9 zum Rechner erfolgt 
direkt über einen im Interface einge· 
bnuten 60poHgen Peripheriestecker. 
Ein Kabel verbindet das Interface mit 
den1 Drucker. und zur Floppystation 
wird das normale Commodore·Kabel 
eingesteckt. 

Besonders ·•vichtig für die Arbeit 
mit dem imerface sind folgende Hin· 
weise: Beim !utschlu:ß eines Periphe· 
r iegerätes iiber das Parallel/Floppy· 
Interface am Sharp !'C-1500 besteht 
die Möglichkeit, daß bei abgeschalte· 
tem Rechner d ieser über d ie Daten­
oder l\dreßleitung rUckv•ärts ge­
speist \•1ird. Um Da ten- <>der Pro· 
grammverluste ode r Schäd.en hm 
Rechner zu verlneiden. ist es deshalb 
unbedingt nötig, bestimmte Ein- bz:v1. 
Ausscha1tsequenzen einzuhalten. 

N'ur eine kleine 
Zusarzbox ist nö­
rig1 um den 
Sharp PC 1500 
(A) zu einem 
fast vollwertigen 
Heim·Computer 
zu machen. Au· 
ßer ei11en1 Lauf· 
werk kann auch 
ein Drucker an· 
gesclllossen 
werden. 

Beim Einschalten: Zuerst den Rech· 
ner, dann d ie Peripheriegeräte ein­
schalten. Beim Ausschalten: Zuerst 
d ie Peripheriegeräte, dann den Rech­
ner ausschalten. Sollte aber doch ein· 
mal der Rechner nach dem Periphe· 
riegerät eingeschaltet \Verden. sollte 
man den All-Reset-Schalter am Rech­
ner betätigen. auch Vlenn der Rech­
ner scheinbar normal funktioniert. Es 
können nämlich Fehler im System 
auftreien, die sich erst später aus„vir­
ken und auch durch NEW O nicht be­
hoben •verden können. 

Die Betriebsarten 
Bei der Benutzung als Parallel-In· 

terface erfolgt d.ie Verbindung zum 
Peripheriegerät über einen 25poli~ 
gen Cannonstecker an der Rückseite 
der Interfacebox. Man kann nun mit 
dem Interface nicht nur Drucker an­
steuern, sondern auch. für Regel­
zv1ecke. Relais. Al1erdings ist dafür 
ein Zwischenverstärker not\•1endig, 
der aber passend ?,Um lnterface von 
der Herstellerfirma TRAMsolt gelie­
ren \'/erden kann. 

Bei der Verv;endung als Drucker· 
Interface entsprechen die An· 
schlüsse 1 bis 10 und 25 dem Centro· 
nics·Standard, wobei der Anschluß 10 
wahlweise als Busy oder Acknowl­
edge-Leitung venvendet werden 
kann. Der Anschluß 11 isl ein Reset­
:\usgang und kann bei Bedarf mit 
dem entsprechenden Anschluß des 
Druckers verbunden v.•erden. Soll je ­
doch neben dem Drucker auch noch 
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gleichzeitig ein Lauf\•terk ange· 
schlossen \'lerden, dürfen die An· 
schlüsse 13 bis 21 nicht mit dem 
Drucker verbunden •.verden. 

Mit dem Befehl CONSOLE werden 
die 2eilen1änge, der Endcode und 
die aktive F)anke de-s Bercit-SignaJs 
festgelegt. M it dem Parameter Zeilen· 
länge wird festgelegt, nach \Vicviel 
Zeichen spätestens ein Endcode aus· 
gegeben v1erden soll Erlaubt sind 
dabei Zeilenlängen von 16 bis iss 
Zeichen. Mit Zeilenlänge 0 können 
beliebig lange Zeilen ausgedruckt 
werden. 

Die Befehle 
Der CONSOLE·Beiehl entspricht 

dem Befehl des Sharp CE· l58. wurde 
jedoch um den Parameter FJanke er ­
\•teitert. Ein Beispiel son die E·instel­
lung d ieser Parameter verdeutlichen: 

Das Interface soll auf 00 Zeichen 
pro Zeile eingestellt werden, am Zei· 
lenende soU der Endcode „Carriage 
Return" und „Line-Feed" ausgege­
ben, und es soJI ein Drucker n1it de1n 
Busy-Signal angeschlossen werden. 
CONSOLE 80,0,1:0 (ENTER) 

Hier noch eine kurze Übersicht der 
Liste der Instruktionen: 

CONSOLE l l?gt dil? ~)J1?nlfu\g1?. 

den Endcode und die aktive Flanke 
des Bereit-Signales fest 

LLCST listet das aktive Programm. 
Modul iiber d ie C-entronics-Schnitt­
stelle. 

LPRJNT gibt Daten iiber d ie Centro· 
nies-Schnittste lle aus. 

PROGRAM macht das angegebene 
Programm-Modul aktiv. 

TAB legt d ie Position des nächsten 
zu druckenden Zeichens fest. 

ZONE legt die Blocklänge für d ie 
über d ie Schnittstelle auszugeben­
den Daten fest, die bei der LPR!NT· 
Anweisung durch Komma getrennt 
\•rorden. 

Das Floppy-Laufv:erk \•1i rd mit dem 
mitgelieferten Commodore-Kabel an­
geschlossen. im Gegensatz zur :\rbeit 
mit dem Tonband muß hier innner ein 
filename angegeben werden. Beim 
Ein lesen eines Fi!es von der Floppy 
„vird dagegen der Filename nicht 
angezeigt. 

Das Floppy·Parallel ·lnterface von 
TRAMsoh ist ein Gerät, welches aus 
einem Pocket·Computcr beinahe ei · 
nen vollwertigen Home·Con1pt11er 
macht. Problemlos zu . handhaben, 
bietet es Möglichkeiten, d ie die Lei· 
stungsr<ihigkeit eines Sharp PC-1500 
wesentlich s~eigert. Und das zu einem 
durchaus akiet)tablen Preis. 

· Pe ier Flen1ming 
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Wer sich heute für 
einen Fernseher 
ohne Bildschirmtext 
entscheidet, macht 
mehr als einen 
finanziellen Fehler. 

Slcsomon thfcn neuen Fcrnsc· 
her nichl nur als Unterhaltungs· 
Medium c ilSCtzcn. sc>nc!crn 
auch als Kommunikations· 
System. Oniu b1nvchcn Sie 
intelligente Elektronik, wie sie 
Ihnen ein Loowo ßll(!S(hirm1cll.1· 
Fe1nsehe1 bietet. So sichern 
Sie sich Cfic praktischen vor· 

tOi 'C des Blx·Systcrns: zum 
Beisp(el Home·l3ankin9. 
Efcclic>nic·"AIDI und OatenbanX· 
Zugrilfe. Vor altem aber werden 
Slc l•nd Ihre Fom:lic durch BIX 
schon heute mit der Compuler· 
TcchnUc ... c,1faul. dicC'ic 
Grundlage der lnformalion!:>­
Gcscusct\aft vo1l nlcx9cn isl. 
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